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Alles hat zwei Seiten. Und so schlimm die
Pandemie auch war und ist, wir haben
auch viel daraus gelernt.

Martin Kilian

Geschiftsfithrer, Miinchener Schliisseldienst Kilian GmbH
Branche: Sicherheitstechnik/Handwerk

Anzahl der Beschiftigten: 33

Wie unter einem Brennglas zeigt die Pandemie, was unternehmerisch
verantwortungsvolles Handeln ausmacht: Gerade in der Krise

sind Kommunikation auf Augenhohe und ein Miteinander von
Fiihrungskriften, Mitarbeitenden und Kunden essenziell. Vertrauen
und gegenseitige Wertschitzung entstehen nur, wenn man sich

auf das Gegeniiber einldsst und dessen verdnderte Situation
beriicksichtigt und adaptiert: Im Fall der Vereinbarkeit von Familie
und Beruf bedeutet das, Mitarbeitenden mit flexiblen Arbeitszeiten
oder auch einem Corona-Elternkonto entgegenzukommen.

Holger Wolff

Geschiftsfithrer, MaibornWolff GmbH

Branche: Softwareengineering, Digitalisierungsberatung
Anzahl der Beschiftigten: iiber 750

Uns war von Anfang an eine klare Kommunikation
und eine enge Abstimmung mit allen Beschiiftigten
wichtig. Transparent und ehrlich. So schaffen wir
Vertrauen. Und Vertrauen ist die Basis fiir alle
Mafinahmen und Verdnderungen in dieser Zeit.

Dr. Mario Wilhelm

Director HR & Legal, HABA FAMILYGROUP
Branche: Konsumartikel

Anzahl der Beschiftigten: ca. 2000



Familienfreundlichkeit im Wandel

Es gibt wohl kaum bayerische Unternehmen oder Betriebe, die nicht in irgendeiner Form auf die Corona-
Pandemie reagieren mussten. Sei es, um die eigenen Beschiftigten und die Kundschaft zu schiitzen,
Lieferengpdssen zu begegnen oder schlicht, um die Arbeitsfahigkeit sicherzustellen.

Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie Familienfreundlichkeit generell haben in der Pandemie bei
vielen Arbeitgebenden stark an Bedeutung gewonnen. Familienbewusste Mafinahmen sowie die interne

Kommunikation wurden ausgeweitet, Betriebe entwickelten gemeinsam mit ihren Beschaftigten Losungen.
Daraus ergeben sich neue Moglichkeiten fiir die Vereinbarkeit, die auch in Zukunft genutzt werden sollten.

Mit dieser Broschiire mochten wir Thnen diese Chancen aufzeigen. Neben der Aufbereitung aktueller
bundesweiter Studienergebnisse nutzen wir dazu auch die Ergebnisse aus der Corona-Umfrage unter den
Familienpakt-Mitgliedern.

Daneben finden Sie weiterfithrende Informationen fiir bayerische Arbeitgebende sowie praktische
Handlungsempfehlungen fiir ein zukunftsfahiges Familienbewusstsein in und nach der Krise. Einblicke in
ihre Unternehmenspraxis geben auch die drei Preistriger des Wettbewerbs ,,Erfolgreich.Familienfreundlich®:
HABA FAMILYGROUP, MaibornWolff GmbH, Miinchener Schliisseldienst Kilian GmbH.!

" Unsere Gesprachspartner waren: Dr. Mario Wilhelm (HABA FAMILYGROUP), Holger Wolff (MaibornWolff GmbH), Martin Kilian (Miinchener
Schllsseldienst Kilian GmbH).



Die Corona-Krise wirkt als Beschleuniger des
betrieblichen Familienbewusstseins

Kaum ein Ereignis hat das Arbeits- und Privatleben der Menschen in Deutschland so beeinflusst wie die
Corona-Pandemie. Nahezu von einem Moment auf den anderen gingen Millionen Berufstatige in Kurzarbeit,
in anderen Bereichen wurden ganze Belegschaften kurzfristig ins Homeoffice geschickt. Zahlreiche Betriebe
mussten zeitweise schlieflen, auf Schichtbetrieb umstellen oder waren von Personalausfillen betroffen.

Eltern standen und stehen wiahrend der gesamten Pandemie vor grofien Herausforderungen. Durch die
SchliefSung von Schulen und Kindertagesstitten mussten Eltern Kinderbetreuung und Homeschooling selbst
tibernehmen. Eltern und Arbeitgebende waren gezwungen neue Losungen zu finden und ihre bisherigen
Arrangements passend zu den neuen Anforderungen umzustellen.

Arbeitgebende gingen unterschiedlich mit den Gegebenheiten um: Wer sich vorher schon fiir die
Vereinbarkeit von Beruf und Familie eingesetzt hatte, war im Vorteil. Fiir manche aber glich die Situation
einem ,,Sprung ins kalte Wasser*.

Die Corona-Pandemie hat in Unternehmen mit Blick auf die Vereinbarkeit Entwicklungsbedarf gezeigt und
Verbesserungen angestofien. Viele Arbeitgebende haben gelernt, wie wichtig eine gute Vereinbarkeitspolitik
ist und welche Chancen sie auch in betriebswirtschaftlicher Hinsicht birgt. Familienbewusste Personal-
mafinahmen haben in 56 Prozent der Unternehmen® nun einen héheren Stellenwert als vor der Krise.

Familienbewusstsein wird von den Unternehmen als Produktivitiatsfaktor anerkannt

Natiirlich hatten die meisten deutschen Unternehmen bereits vor der Corona-Pandemie verstanden?,
dass Familienbewusstsein mehr ist als ein reines Mafinahmenangebot.

Vor der Krise (2018)
83 Prozent

der Unternehmen sind der Auffassung, dass familienbewusste
Mafinahmen zentraler Hebel zur Fachkraftesicherung und
zur Steigerung der Arbeitgeber-Attraktivitat sind.

Der Trend zeigt seit Jahren: Immer mehr Miitter sind erwerbstitig, Viter mochten mehr Zeit fiir ihre Familie
haben. Aktuell wiinscht sich die Mehrheit der Eltern eine partnerschaftliche Aufteilung von beruflichen

und familidren Aufgaben. Ob sie gelingt, hdngt unter anderem davon ab, dass Unternehmen auch Ménnern
Angebote zur Vereinbarkeit machen und diese genutzt werden.*

2 Prognos AG im Auftrag des BMFSFJ, Neue Chancen fiir Vereinbarkeit! Wie Unternehmen und Familien der Corona-Krise erfolgreich begegnen,
September 2020.

3 Prognos AG im Auftrag des BMFSFJ, Erfahrungen und neue Impulse fiir die betriebliche Vereinbarkeitspolitik, Juli 2021.

4 BMFSFJ, Unternehmensmonitor Familienfreundlichkeit, 2019.



Hinzu kommt eine wachsende Zahl von Beschiftigten, die sich um pflegebediirftige Angehérige kiimmern.
Derzeit sind in Deutschland rund 4,1 Millionen Menschen pflegebediirftig. Vier von fiinf Pflegebediirftigen
(80 % beziehungsweise 3,31 Millionen) wurden zu Hause versorgt. Davon wurden 2,33 Millionen Pflege-
bediirftige tiberwiegend durch Angehérige gepflegt. 2,5 Millionen Personen in Deutschland pflegen und
betreuen Familienmitglieder zu Hause und sind berufstatig.’

Mit anderen Worten: Vereinbarkeit beschrankt sich langst nicht mehr auf Angebote fiir Miitter, sondern ist

fir Arbeitnehmende in verschiedenen Lebenslagen und -phasen relevant.

In der Krise

56 Prozent 62 Prozent 82 Prozent

der Eltern geben an, dass der Unternehmen haben der Unternehmen sagen,

die Organisation der Anpassungen und dass eine verldssliche Kinder-
Kinderbetreuung Verdnderungen vorgenommen. betreuung der relevante

eine Herausforderung ist. Faktor fiir Produktivitét ist.

Das betriebliche Interesse, die Unternehmensabldufe zu sichern und die Notwendigkeit, Eltern bei der
Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu unterstiitzten, fithrten und fithren wahrend der Pandemie zu
unterschiedlichen Aktivititen und Losungen. Hier waren gerade zu Beginn auch kurzfristige, unbiirokratische
Absprachen zwischen Arbeitgebenden und Beschiftigten besonders bedeutsam.

Viele Unternehmen beschritten wéihrend der Zeit neue Wege. Diese auch nach der Pandemie weiter-
zuverfolgen, ist ein zentrales Instrument. Der Fachkréftemangel wird nach der Pandemie in verschérfter Form
zuriickkehren, Investitionen in Familienbewusstsein sind daher Teil des betrieblichen Risikomanagements.

Nach der Krise
88 Prozent 65 Prozent 79 Prozent
der Unternehmen stimmen der Unternehmen sagen, dass der Unternehmen sind der
der Aussage zu, dass es eine sie das Angebot zumindest Auffassung, dass betriebliches
gute Entscheidung gewesen sei, zum Teil auch nach der Krise Familienbewusstsein nach der
familienbewusste Mafsnahmen beibehalten werden. Krise fiir die Bindung und
einzufithren oder auszuweiten. Gewinnung von Beschiftigten

einen hohen Stellenwert hat.

5 Statistisches Bundesamt, Pflegestatistik 2019, Dezember 2020.



Kultur im Wandel: Fithrungskrifte haben eine Schliisselfunktion

Fithrungskrifte sind fiir die Vereinbarkeit von Familie und Beruf besonders relevant: Sie kénnen die Nutzung
familienbewusster Personalmafinahmen fordern oder beschranken und sind mitunter selbst von der
Vereinbarkeitsthematik betroffen.

Die Schlisselfunktion der Fithrungskrifte wird in der Corona-Pandemie besonders deutlich: Sie miissen

die aktuellen Belastungen und Sorgen ihrer Beschiftigten wahrnehmen, sowie schnell und unbiirokratisch
Losungen finden und dabei auch neue Wege gehen. Gleichzeitig sind sie gefordert, in einer stark verdnderten
Fithrungssituation die richtige Mischung aus Delegation, Teamorganisation, Selbstverantwortung und
Fiirsorgepflicht zu realisieren.

2/3

der Unternehmen geben an, dass ihren Fithrungs-

kréften die Bedeutung des betrieblichen Familien-
bewusstseins durch die Pandemie klarer geworden ist.

Empathie und Flexibilitit sind jetzt besonders dringende Fithrungsqualititen, gleichzeitig muss Fithrung
transparent und nachvollziehbar sein. Nur dort, wo Familienfreundlichkeit gelebter Teil der Fithrungskultur
ist, kann sie ihre positive Wirkung entfalten. Oft kommt dies einem Kulturwandel gleich.

Wie an den Ergebnissen aus der Umfrage Familienpakt Bayern ,,Familienfreundlichkeit im Wandel®

ersichtlich (s. Abb.), haben Unternehmen das erkannt und den Kulturwandel durch Beratungsangebote
und Weiterbildungen zu Vereinbarkeitsthemen unterstiitzt:

Welchen Nutzen haben Ihre umgesetzten Mafinahmen?

Beratungsangebote in personlichen Weiterbildungsangebote fur Flihrungskrafte
Krisensituationen und Beschaftigte zu Vereinbarkeitsthemen

sehr hilfreich sehr hilfreich

hilfreich hilfreich

weniger hilfreich weniger hilfreich

n=36




Die eingeiibte Kommunikation erleichtert den Dialog in der Krise

In der von Unsicherheit und Mehrbelastung gepriagten Corona-Pandemie hat die Kommunikation zu
Themen rund um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf noch mehr Gewicht bekommen:

Die Kommunikation mit den Beschiftigten war ein wesentlicher Erfolgsfaktor bei der Bewiltigung
von Herausforderungen, die durch die Schlieffung von Betreuungs- und Bildungseinrichtungen
entstanden sind.

Zu Beginn der Pandemie waren die Unternehmen hinsichtlich der Kommunikation unterschiedlich
aufgestellt. Arbeitgebende, die schon vor der Pandemie aktiv zu Vereinbarkeitsthemen kommunizierten,
konnten in der Hochphase der Krise auf Vorhandenem aufbauen. Andere Unternehmen mussten erst
neue Kommunikationslosungen etablieren.®

Um ihre Kinder betreuen zu konnen, wurden (2020) ...

76 Prozent 88 Prozent

der Unternehmen, in denen es bereits vor der der Unternehmen, die die Kommunikation
Corona-Krise eine aktive Kommunikation zum ausgeweitet haben,
Thema ,Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ gab,

79 Prozent 50 Prozent

der Unternehmen, die eine solche Kommunikation der Unternehmen, in denen es keine aktive
als Reaktion eingefiihrt haben, Kommunikation gab,

... von Miittern und/oder Vitern darauf angesprochen, ihre
Arbeitsweise oder ihren Arbeitsort zu verindern.

Zustimmung zur Aussage:
»uUnsere Beschiftigten haben aktiv mit uns gemeinsam an Losungen fiir die
Vereinbarkeit gearbeitet - das sagen ...

62 Prozent 33 Prozent

der Unternehmen, in denen es bereits vor der der Unternehmen, in denen es keine aktive
Corona-Krise eine aktive Kommunikation zum Kommunikation gibt.
Thema ,Vereinbarkeit von Familie und Beruf® gab.

In jedem zehnten Unternehmen wurde als Reaktion auf die Pandemie im ersten Lockdown

eine entsprechende Kommunikation eingefiihrt.

5 Prognos AG im Auftrag des BMFSFJ, Neue Chancen fiir Vereinbarkeit! Wie Unternehmen und Familien der Corona-Krise erfolgreich begegnen,
September 2020.



Entscheidend kommt dazu: Die aktive Kommunikation zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf hilft

nicht nur Eltern, sondern auch Unternehmen. Arbeitgebende, die sich bereits vor der Corona-Pandemie

mit dem Thema beschiftigten, konnten ihre Mitarbeitenden haufig aktiv in die Gestaltung der Losungen
einbeziehen. Die Beschiftigten haben zudem mehr als vorher innerhalb der Teams Losungen gefunden, weil
die Ausnahmesituation nur mit gemeinsamen Absprachen gut bewdltigt werden konnte. Das sorgte nicht nur
fiir passgenaue Losungen, sondern auch fiir eine hohe Akzeptanz.

Individuelle Losungen und bedarfsorientierte Angebote wurden ausgebaut

Wihrend der Corona-Pandemie wurden vereinbarkeitsférdernde Losungen und Angebote deutlich
ausgebaut:

o Arbeitszeitmodelle:

Die meisten Unternehmen (88 Prozent) bieten heute mindestens eine der in der nachfolgenden Abbildung’
genannten MafSnahmen an. Bei vielen Unternehmen gab es schon vor der Pandemie Mafinahmen, wie etwa
individuell vereinbarte Arbeitszeiten und flexible Tages- und Wochenarbeitszeiten. Auch Unternehmen
und Betriebe, in denen Arbeitspldtze nicht fiir mobiles Arbeiten geeignet sind, haben durch flexible
Arbeitszeitmodelle ihren Beschiftigten in der Pandemie die passenden Spielrdume geboten, berufliche und
familidre Aufgaben miteinander zu verbinden. Das gilt zum Beispiel fiir Tétigkeiten in der Produktion, im
Einzelhandel, im Handwerk oder in der Pflege.

Familienbewusste Maf$inahmen

in %

individuell vereinbarte Arbeitszeiten

flexible Tages- oder Wochenarbeitszeit

Vertrauensarbeitszeit

mobiles Arbeiten/Homeoffice/Telearbeit

Arbeitszeitkonto mit flexibler
Jahres- oder Lebensarbeitszeit

B gab es bereits vor der Corona-Krise
I als Reaktion auf die Krise ausgeweitet
B als Reaktion auf die Krise eingefiihrt
Bl bieten wir nicht an

7 Prognos AG im Auftrag des BMFSFJ, Erfahrungen und neue Impulse fiir die betriebliche Vereinbarkeitspolitik, Juli 2021.
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Auch die Ergebnisse der Umfrage des Familienpakt Bayern ,,Familienfreundlichkeit im Wandel“ zeigen, dass
diese Mafinahmen vielfach umgesetzt und auch ausgebaut wurden:

Welche Angebote machen Sie Ihren Beschiftigten fiir eine bessere Vereinbarkeit von

Beruf und Familie?

Arbeitszeitkonten
(z.B. Jahres-/Lebensarbeitszeit oder Anpassung
der max. moglichen Minus- und Plusstunden)

kein Angebot
Angebot unverandert

Angebot ausgebaut

Angebot neu
eingeflihrt

Anpassung der Kernarbeitszeit
kein Angebot
Angebot unverandert

Angebot ausgebaut

Angebot neu
eingefluhrt

Gleitzeit

kein Angebot
Angebot unverandert

Angebot ausgebaut

Angebot neu
eingeflhrt

Teilzeit

kein Angebot

Angebot unverandert

Angebot ausgebaut

Angebot neu
eingeflhrt

Vertrauensarbeitszeit

kein Angebot

Angebot unverandert

Angebot ausgebaut

Angebot neu
eingeflhrt

Laut Umfrage wurden lediglich Betriebssportgruppen, Ferienbetreuung sowie die Einstellung von neuen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern pandemiebedingt ausgesetzt oder eingestellt.

+ Homeoffice und mobiles Arbeiten:

Die Corona-Pandemie ist ein Katalysator fiir die mobile Arbeit. Vor Ausbruch der Pandemie arbeiteten nur
vier Prozent der Beschiftigten iberwiegend oder ausschliefllich zu Hause, auch wenn ihr Aufgabenbereich fiir
Homeoflice geeignet wire. Das lag oft weniger an technischen, rechtlichen oder finanziellen Fragen, sondern

an der Unternehmenskultur.
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Homeoflice war aufgrund der Pandemieverordnungen (beispielsweise der flichendeckende Lockdown ab
Mirz 2020) haufig die einzige Losung, um den unternehmerischen Betrieb aufrechtzuerhalten. Der plotzliche
Zwang zum Homeoflice war ein Kraftakt, wurde allerdings in vielen Unternehmen gut gemeistert. Verglichen
mit der Situation vor dem Ausbruch der Corona-Pandemie hat sich der Homeoffice- Anteil der abhingig
Beschiftigten ungefahr verdoppelt.®

Ebenso gaben 47 Prozent der befragten Unternehmen aus der Umfrage ,,Familienfreundlichkeit im Wandel®
an, die Moglichkeit zum Homeoffice ausgebaut zu haben. Knapp 40 Prozent haben es neu eingefiihrt.

In der Riickschau werden die Mafinahmen tiberwiegend als (sehr) hilfreich bestatigt.

Welchen Nutzen haben Thre umgesetzten Mafinahmen?

Teilzeit Gleitzeit

sehr hilfreich sehr hilfreich

hilfreich hilfreich

weniger hilfreich weniger hilfreich

Arbeitszeitkonten
(z.B. Jahres-/ Lebensarbeitszeit oder Anpassung
Vertrauensarbeitszeit der max. moglichen Minus- und Plusstunden)

sehr hilfreich sehr hilfreich

hilfreich hilfreich

weniger hilfreich weniger hilfreich

Homeoffice — Telearbeit — mobiles Arbeiten

sehr hilfreich

hilfreich

weniger hilfreich

Die meisten Betriebe (90 Prozent), deren Tatigkeitsbereich Homeoffice erlaubt und die dieses bereits vor der
Pandemie angeboten haben, sind davon tiberzeugt, dass es eine vereinbarkeitsfordernde Wirkung, vor allem
in Kombination mit flexiblen Arbeitszeiten, erzeugt.’

8 1ZA Forschungsbericht ,Arbeitssituation und Belastungsempfinden im Kontext der Corona-Pandemie,” erstellt im Auftrag des BMAS, September 2021.
¢ Prognos AG im Auftrag des BMFSFJ, Erfahrungen und neue Impulse fiir die betriebliche Vereinbarkeitspolitik, Juli 2021.
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Der Grof3teil der Unternehmen (82 Prozent), die Homeoffice anbieten, geht davon aus, dass es nach der

Krise selbstverstindlicher sein wird, dass Mitarbeitende fiir eine bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf
zuhause arbeiten.'® Bei den Beschiftigten steht der Wunsch nach Homeoftice und mobilem Arbeiten an

der obersten Stelle. Bei Eltern ergeben sich die positiven Effekte'’ unter anderem dadurch, dass Wegezeiten

entfallen.

59 Prozent

der Unternehmen erwarten,
dass Homeoffice den Vitern
ermoglichen wird, mehr Zeit
mit der Familie zu verbringen.

59 Prozent

stimmen (eher) zu, dass Home-
office mehr Miittern nach der
Krise ermoéglichen wird, nach
der Elternzeit in einem hoheren

Stundenpensum weiterzuarbeiten.

58 Prozent

erwarten, dass in ihrem
Unternehmen mehr Miitter
durch Homeoffice in vollzeit-
nahen Stundenumfingen
arbeiten konnen.

Die Pandemie fiithrte dazu, dass auch viele Viter verstirkt im Homeoffice arbeiteten. In zwei Drittel der
Unternehmen, in denen Homeoffice ausgeweitet oder neu eingefiihrt wurde, nutzten Viter diese MafSnahme

erstmals oder in groferem Umfang.

Diese Zielgruppe werden wir im nichsten Abschnitt naher in den Blick nehmen.

Mehr gelebte Partnerschaftlichkeit durch Aktivierung der Viter

Die partnerschaftliche Aufteilung von Familien- und Erwerbsarbeit ist fiir die heutige Generation der Eltern
so wichtig wie nie zuvor. 2021 gibt knapp die Halfte (48 Prozent) der Viter an, dass im Idealfall beide Eltern-
teile in &hnlichem Umfang erwerbstitig sind und sich Hausarbeit und Kinderbetreuung teilen. 55 Prozent der
Viter mit Kindern unter zehn Jahren mochte etwa die Halfte der Kinderbetreuung iibernehmen'?.

Zwischen Wunsch und Realitét klafft jedoch oft eine Liicke:
o Eine partnerschaftliche Aufteilung der Familien- und Erwerbsarbeit wird im Alltag kaum umgesetzt, nur
17 Prozent der Eltern iibernehmen die Kinderbetreuung in etwa zu gleichen Teilen."

« Befunde verweisen darauf, dass Viter zwischen der Rolle des aktiven Vaters und des Hauptverdieners
hin- und hergerissen sind. Insbesondere ihre zeitlichen Ressourcen empfinden sie als knapp. So denken
45 Prozent der Viter, dass sie nicht ausreichend Zeit fiir ihre Kinder haben.

In der Pandemie haben Viter zeitweise ihre Erwerbsarbeit gezwungenermaflen reduziert und sich verstarkt in
die Familienarbeit eingebracht. Viele Viter iibernahmen gemeinsam mit der Mutter die zusitzliche Betreuung

der Kinder.

Uber flexible Arbeitszeitmodelle, Homeoffice und reduzierte Arbeitszeit konnte ein Teil von ihnen erstmals
erproben, wie ein partnerschaftliches Familienmodell im Alltag funktioniert."

' Ebenda.
2 Ebenda.
3 Ebenda.

September 2020.

® Prognos AG im Auftrag des BMFSFJ, Erfahrungen und neue Impulse fiir die betriebliche Vereinbarkeitspolitik, Juli 2021.

4 Prognos AG im Auftrag des BMFSFJ, Neue Chancen firr Vereinbarkeit! Wie Unternehmen und Familien der Corona-Krise erfolgreich begegnen,
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Viter packen in der Coronakrise mit an

44 Prozent

uibernehmen mindestens die Halfte der
Kinderbetreuung.

22 Prozent

arbeiten mehr von zu Hause.

42 Prozent

haben mit ihrem Arbeitgeber dariiber gesprochen,
dass sie wegen der Kinderbetreuung an ihren
Arbeitszeiten, ihrer Arbeitsweise oder ihrem
Arbeitsort etwas verdndern mochten.

10 Prozent

arbeiten zu anderen Zeiten als vorher.

Auch die Unternehmen zeigen sich aktiven Vitern gegentiber offen:

78 Prozent

der Unternehmen sagen, dass in der Krise deutlich wird, wie wichtig es ist, dass sich Viter an der
Kinderbetreuung beteiligen — damit nicht nur die Miitter Arbeitszeiten zwecks Kinderbetreuung

reduzieren.

Insgesamt kann die Pandemie als Experimentierfeld gesehen werden, das Viter fiir mehr Engagement in der
Familie sensibilisiert hat. Zudem hat sich gezeigt, dass betriebliche Prozesse funktionieren und 6konomische
Erfolge moglich sind, wenn Viter im Betrieb weniger prasent sind.

14
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Diese Herausforderungen bleiben

Die Corona-Pandemie hat gezeigt, dass sich die Rahmenbedingungen fiir die Vereinbarkeit von Familie und
Beruf und die Anforderungen an Losungen sehr schnell veraindern kénnen.

Strukturelle Schwachstellen

Auffillig hoch ist laut Umfrage ,,Familienfreundlichkeit im Wandel” die Zahl der Unternehmen, die vor der
Krise keine Kinderbetreuungsangebote (61,0 Prozent), Unterstiitzungsangebote fiir eine bessere Vereinbarkeit
von Pflege und Beruf (63,8 Prozent), Weiterbildungsangebote fiir Fithrungskrifte und Beschiftigte zu
Vereinbarkeitsthemen (36,1 Prozent) oder Mafinahmen wie Jobsharing (52,7 Prozent) angeboten hatten

und diese auch in der Krise nicht signifikant ausbauen konnten. Zum Teil war das den Mafinahmen zur
Pandemiebekdampfung (Kontaktbeschrankungen, Lockdown) geschuldet.

Unterstiitzung bei der Kinderbetreuung sowie der Pflege Angehoriger wurden vor der Krise

nur teilweise angeboten.

Die vor der Pandemie eher zur individuellen Flexibilitat eingefithrten Regelungen, die primér der
Leistungserfiillung dienten, wurden wihrend der Pandemie ausgebaut. Dadurch richtete sich die
Aufmerksambkeit verstirkt auf Arbeitszeitflexibilitit und Homeoffice als Antwort auf familidre Verantwortung.

Es bleibt zu vermuten, dass ein Grofiteil der Arbeitgebenden vor der Corona-Krise flexible Angebote eher
individuell ermdglichten. So haben sich Beschiftigte Losungen innerhalb ihrer Méglichkeiten gesucht und
ihre familidren Verpflichtungen vor allem iiber Teil- und Gleitzeitmodelle abgefedert.

Mangels Kommunikation und Wissen um die Herausforderungen ihrer Beschiftigten haben Unternehmen
und Betriebe oftmals nicht proaktiv Unterstiitzungsmafinahmen zur Kinderbetreuung oder Pflege
Angehoriger angeboten. Erst in der Pandemie wurden dieser Mangel und weitere strukturelle Schwachstellen
deutlich.

Handlungsbedarfe in der ,neuen® Arbeitswelt

Der Trend zeigt, dass die Pandemie die bestehende Arbeitswelt grundlegend verandert hat — und es zukiinftig
eine neue Arbeitswelt geben wird oder es diese in vielen Bereichen bereits gibt (Stichwort ,,New Normal®).
Bei allen Lernerfahrungen sehen die Befragten verschiedene Herausforderungen. Das zeigen die anonymen
Antworten aus der Umfrage ,,Familienfreundlichkeit im Wandel“ auf folgende Frage:

Was sehen Sie in naher Zukunft als grofite Herausforderungen im Bereich der familienfreundlichen
Personalpolitik fiir Ihr Unternehmen an?

,,Uberfiihrung der Freiheiten wihrend der Pandemie in die Zeit nach der Pandemie.“

»Die Digitalisierung auf allen Ebenen voranbringen.

»Fachkrdfte zu finden und in den Arbeitsprozess familienfreundlich zu integrieren.

»Karrierechancen fiir Frauen/Miitter sowie Beschiiftigte mit Pflegeaufgaben.
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»Immer mehr Viiter gehen in Elternzeit und in kleinen Betrieben stehen nicht fiir alle Positionen
Vertretungen zur Verfiigung.“

»Familien in den Fokus, nicht Frauen. Hdiufig wird familienfreundlich noch mit frauenfreundlich
gleichgesetzt. Das muss sich dndern.“

»Fiir den Mitarbeiter den Spagat zwischen klarer Trennung von Job und Familie oder den fliefSenden
Ubergang durch flexible Arbeitszeiten, Homeoffice und Vertrauensarbeitszeit zu realisieren und dennoch
eine hohe Verfiigbarkeit und Kommunikation zwischen den Mitarbeitern zu behalten.

»Elternzeit fiir Viiter in Fithrungspositionen.“

Die Aussagen der Mitglieder aus dem Familienpakt zeigen folgendes Bild: Der grof3te Handlungsbedarf wird
in den Bereichen ,,Kommunikation und Information® sowie ,,Unternehmenskultur und Fithrung“ gesehen.

Welchen Handlungsbedarf sehen Sie in Bezug auf die ,,neue“ Arbeitswelt in Threm
Unternehmen?

Einfihrung/Erweiterung von familien- und lebens-
phasenorientierten Unterstlitzungsangeboten

Unternehmenskultur und Flhrung

Kommunikation und Information

Fiir eine neue Qualitdt der Vereinbarkeitspolitik als Teil einer zukunftsfahigen Unternehmensfithrung riicken
daher fiinf Anforderungen in den Fokus:"

« Bewusstsein schaffen fiir die Verantwortungspartnerschaft von Unternehmen und Beschéftigten bei der
Gestaltung von Vereinbarkeit.

o Aushandlung von Arrangements zur Vereinbarkeit mit souveranen und vereinbarkeitserfahrenen
Beschiftigten auf Augenhohe.

o Unterstiitzung individueller Erwartungen an Vereinbarkeit statt standardisierter Mafinahmen.

 Haltung und Kommunikation, vereinbarkeitsfreundliche Strukturen und verbindliche Regeln brauchen
einen mindestens ebenso hohen Stellenwert wie Personalmafinahmen.

o Mut zum Experimentieren und die Bereitschaft, immer wieder nach Lésungen fiir Vereinbarkeit zu
suchen.

Viele Unternehmen sind hier schon auf einem guten Weg. Im nachfolgenden Kapitel werden daher die vielen
Erkenntnisse und neuen Impulse aufgegriffen und mit praktischen Handlungsempfehlungen verkniipft.

Besonders verstiandlich werden die Hinweise durch die individuellen Erfahrungen der Sonderpreistriger
»Corona“ des Unternehmenswettbewerbs ,,Erfolgreich.Familienfreundlich“ 2020/2021.

5 Prognos AG im Auftrag des BMFSFJ, Erfahrungen und neue Impulse fiir die betriebliche Vereinbarkeitspolitik, Juli 2021.

16



Neue Impulse und Chancen fiir die Personalpolitik

Die Corona-Pandemie wirkte als Beschleuniger fiir das betriebliche Familienbewusstsein, was u. a. folgende
Aussagen aus der Umfrage ,,Familienfreundlichkeit im Wandel® wiedergeben:

Welchen Aussagen zur Einfiihrung oder Ausweitung von Vereinbarkeitsmafinahmen

stimmen Sie zu?

die Krise hatte keinen Einfluss auf
unsere Mallnahmenumsetzung

5%

die Krise begunstigte, dass
geplante MaRnahmen schneller
umgesetzt wurden

36 %

n=36

Mehrfachnennungen waren maglich.

MaRnahmen wurden eingeflhrt, die
vor der Krise abgelehnt wurden

22%

MaRnahmen wurden zeitnah
eingefuhrt, die nicht geplant waren

37%
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Gleichzeitig bietet sich Unternehmen und Betrieben jetzt eine Chance, Herausforderungen anzupacken und
zu tiberlegen, welche positiven Entwicklungen in die Zeit ,nach Corona“ mitgenommen werden konnen.

Welche Vereinbarkeitsmafinahmen, die auch nach der Corona-Pandemie aufrecht
erhalten bleiben sollen, wiinschen sich Thre Beschiftigten?

Winsche sind mir nicht bekannt

Homeoffice/Telearbeit/mobiles Arbeiten

Kurzarbeit

Vertrauensarbeitszeit

Gleitzeit

Teilzeit

Anpassung der Kernarbeitszeit

Arbeitszeitkonten (z. B. Jahres-/Lebensarbeitszeit,
Anpassung Minus- und Plusstunden)

Jobsharing

familiengerechte Schichtgestaltung

betrieblich unterstitzte Kinderbetreuungsangebote
Beratung und Vermittlung im Bereich Pflege von
Angehdrigen

Beratungsangebote in personlichen
Krisensituationen

Weiterbildungsangebote fur Fihrungskrafte und
Beschaftigte zu Vereinbarkeitsthemen

MaRnahmen im Bereich des
Gesundheitsmanagements

Gewahrung unbezahlter Urlaubstage

sonstige Winsche (Erganzung im Textfeld)

0%
92 %
7%
47 %
69 %
69 %
69 %
50 %
19%
46 %
15%
15%
38%
38 %
57 %
38%
7%

Vereinbarkeitsfordernde Mafnahmen werden nach der Krise beibehalten und sind von den

Beschiftigten gewiinscht.
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Bilanz ziehen - den Wandel nutzen und die eigenen Arbeitsweisen und
Angebote hinterfragen

Fiir Unternehmen und Betriebe gilt es, die Arbeitsorganisation und Unterstiitzungsangebote zu tiberpriifen
und Bilanz zu ziehen. Fest steht, dass in vielen Unternehmen und Betrieben auch in Zukunft hybride
Arbeitsmodelle angestrebt werden - teilweise wird (falls moglich) von zu Hause oder mobil, teilweise an der
Arbeitsstatte gearbeitet.

Haben Unternehmen vor der Pandemie vielfach auf den bilateralen Austausch von Beschiftigten und
Vorgesetzten gesetzt, bekommt der Austausch mit Beschiftigten durch Befragungen oder Arbeitskreise in der
Pandemie und fiir die Zeit ,danach® mehr Bedeutung.

Beispiel
Bedarfe regelmifSig ermitteln

s» Die Maiborn Wolff GmbH hat wdihrend Corona die Mitarbeitenden regelmdifSig befragt und ihre
Bediirfnisse ermittelt. Das wichtigste Ergebnis aus den Umfragen war, dass die flexiblen Arbeits-
bedingungen und Unterstiitzungsangebote, wie z. B. ein krankes Kind zu Hause zu betreuen, ohne
Urlaub zu nehmen oder die Moglichkeit, auf die Angebote unseres externen Familiendienstleisters
pme Familienservice zuzugreifen, am hilfreichsten waren und auch weitergefiihrt werden. <

Fiir die Losungssuche empfiehlt sich aufSerdem ein Austausch innerhalb der Teams und Arbeitsgruppen, um
tiber das Gelingen oder iiber Probleme der Vereinbarkeit informiert zu sein.

Fithrungskraft und Team sollten jetzt idealerweise klaren, wie sie mit den Herausforderungen umgegangen
sind, welche Vereinbarkeitsangebote in der Krise geholfen haben und welche wertvollen Erfahrungen (z. B.
Kreativitat, Losungsfindung, starke Gemeinschaft) nachhaltig fiir die Zukunft genutzt werden kénnen.

Umsetzungstipp
Machen Sie eine Retrospektive

Kléren Sie folgende Fragen im Unternehmen oder Betrieb:

o Was lauft bisher gut?

« Was sollte verbessert werden?

o Was kann jetzt (temporir) flexibel gestaltet werden?

» Was konnen wir langfristig mitnehmen?

» Wie gehe ich mit (temporiren) Regelungen um? Wie formuliere und kommuniziere ich sie?

» Wie stelle ich den gegenseitigen Erwartungshorizont an die aktuelle Leistungserbringung klar dar?

o Wie kommuniziere ich das alles reflektiert und transparent nach innen (und auf3en)?

Wer nach dem Ende der Pandemie der Verlockung widersteht, zum Alltagsgeschift iberzugehen, wird klar
im Vorteil sein: Bei der Gewinnung und Bindung von Beschiftigten, in puncto Motivation und Produktivitét
und auch im Hinblick auf eine beispielhafte Unternehmenskultur. Gute Argumente und Beispiele guter Praxis
dafiir gibt es hier genug.
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Vereinbarkeitsmafinahmen in die Unternehmenskultur integrieren

Die Unternehmenskultur — das sind nicht nur die schonen Worte in Leitbildern, sondern die
»Selbstverstandlichkeiten, die ein Unternehmen préagen. Wo es selbstverstiandlich ist, die familidre Situation
der Beschiftigten in der Unternehmensfithrung mitzudenken und zu beriicksichtigen, konnen Arbeitgebende
viel einfacher und effizienter die richtigen Mafinahmen setzen.

Fiir Arbeitgebende ist es zunehmend wichtig, den Wert der so genannten partnerschaftlichen Aufteilung

der Erwerbs- und Sorgearbeit zu erkennen und Paare dabei zu unterstiitzen. Durch gelebte Viterangebote
ergeben sich mehr Moglichkeiten fiir Frauen, am Arbeitsleben teilzuhaben und Karriere zu machen. Damit
erhoht sich fiir Unternehmen das Fachkriftepotenzial der Frauen, Talente konnen besser genutzt werden.
Zudem sind heterogene Teams vorteilhaft fiir Unternehmen. Dies alles dient der Arbeitgeberattraktivitit, der
Mitarbeiterbindung und -gewinnung, der Kostensenkung, dem Stressabbau sowie der Senkung von Fehlzeiten
und Krankenstand.

Immer mehr Unternehmen dokumentieren ihre ,,Unternehmensphilosophie, in der sie ihre Mission, ihr
Leitbild und ihre Werte auf den Punkt bringen. Das ist nicht nur gegeniiber Kundinnen und Kunden sowie
Partnerinnen und Partnern wichtig, sondern erfolgsentscheidend fiir die Fithrung des Unternehmens. In
der Unternehmensphilosophie wird zum Ausdruck gebracht, was fiir das Unternehmen im Geschiftsalltag
»selbstverstandlich® ist bzw. sein sollte.

Umsetzungstipp
Machen Sie Familienfreundlichkeit zur Selbstverstindlichkeit und verschriftlichen Sie diese:

..............................................................................................................................................................

« Halten Sie in einem Leitbild, einer Mission oder Thren Unternehmenswerten fest, welchen Stellenwert
Familienfreundlichkeit bei Thnen hat.

« Stellen Sie darin die unterschiedlichen Dimensionen und Mafsnahmen fiir eine bessere Vereinbarkeit von
Familie und Beruf dar.

o Gehen Sie auf die einzelnen Lebensphasen ein.

 Erwdhnen Sie spezifische Unterstiitzungsangebote — wie Ausbildung in Teilzeit, Wiedereinstiegsplanung,
Kinderbetreuung, Elternzeit fiir Véter oder die Vereinbarkeit von Pflege und Beruf.

Familienfreundlichkeit als Bestandteil der Fiihrungsaufgaben verankern

Unabhingig von der Grof3e eines Betriebes ist es wichtig, Fithrungskrafte und Verantwortungstrigerinnen und
-trager mit dem Thema Familienfreundlichkeit zu konfrontieren und diese als Bestandteil der Fithrungsaufgaben
zu verankern. Ein Unternehmen sollte stets iiber Vereinbarkeitsprobleme auf dem Laufenden sein.

Familienfreundliche Fiihrung hat konkrete Auswirkungen auf alle Unternehmensfunktionen - von der Suche
und Auswahl der Beschiftigten iiber die Personalplanung bis hin zur Arbeitsorganisation. Es geht also um die
Weiterentwicklung etablierter Fithrungsbilder, bzw. um die Unterstiitzung von Fithrungskriften, die in der
Regel in der Corona-Zeit in eine stark veranderte Fithrungssituation ,,katapultiert® wurden.
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Beispiel
Kompetenzautbau von Fithrungskriften fordern

s» Dass ein Kompetenzaufbau in der zukiinftigen Zusammenarbeit relevant wird, hat die HABA
FAMILYGROUP erkannt. Sie begleitet ihre Fiihrungskrdfte und Mitarbeitenden zukiinftig mit Online-
Schulungen zur digitalen Zusammenarbeit und zum virtuellen Fiihren. <

Es gilt, die Fithrungskrifte selbst wie auch das gelebte Rollenbild von Fithrung im Unternehmen
weiterzuentwickeln. Das gelingt leichter, wenn gemeinsame familienfreundliche Fithrungsleitlinien festgelegt
werden und Fithrungskrifte gezielt zu Vereinbarkeitsthemen sensibilisiert (siehe Umsetzungstipp) und
informiert werden (Jahresgesprache mit Beschéftigten, Politik der offenen Tiir etc.).

Ein attraktiver Arbeitgeber fiir berufstitige Eltern zu sein, ist keine Frage von Grofie und Budget, sondern
eine Frage der Uberzeugung. Auch hier ist die Fithrungskraft gefragt: Sie sollte mit Wertschatzung und
Achtsambkeit fithren, Viter und Miitter gleichermafSen unterstiitzen und selbst Vorbild bei der Nutzung der
familienfreundlichen Angebote sein.

Beispiel
Fithrungskrifte sind Vorbilder

»» Dass das gelingen kann, zeigt die Maiborn Wolff GmbH, bei der Familienauszeiten und Teilzeitmodelle
auch von Fiihrungskrdften und Vitern genutzt werden. Fiithrungskrdfte tragen beispielsweise extra
Terminblocker fiir Familientermine in ihre Kalender ein.

Dazu gehort beispielsweise, Vitern bei einer familienbedingten Auszeit die Angst vor einem Karriereknick

zu nehmen. Denn 79 Prozent der Viter gelingt eine gute Vereinbarkeit, wenn der Vorgesetzte mit gutem
Beispiel vorangeht — ohne Vorbild gelingt dies nur bei 17 Prozent der Viter.'® Ein Ziel auf dem Weg zu einem
viterfreundlichen Unternehmen lautet daher: Animieren Sie minnliche Vorgesetzte, selbst in Elternzeit zu gehen
oder andere familienfreundliche Mafinahmen in Anspruch zu nehmen (Fithrung in Teilzeit oder im Jobtandem).

Umsetzungstipp

Fordern Sie die Fiihrungskrifte

Fordern Sie gezielt den Austausch von Fithrungskraften untereinander und betriebstibergreifend. Bieten Sie
Coachings, Seminare und Schulungen zu Vereinbarkeitsthemen mit internen oder externen Fachexpertinnen
und -experten an.

6 Prognos AG im Auftrag des BMFSFJ, Vaterreport Update, August 2021.
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Familienfreundliche Kommunikation ausbauen

Gerade Unternehmen, die in Zukunft ,hybrider® arbeiten, brauchen — neben dem Vertrauen in die
Beschiftigten - eine regelmifSige, dialogische und transparente interne Kommunikation. Um mégliche
Entfremdung zu vermeiden, ist es sehr wichtig, informelle und/oder virtuelle Kontakte bereitzustellen und
weiter auszubauen - als Ergdnzung oder Ersatz zum gemeinsamen Erleben und dem bewéhrten ,,Flurfunk®

Eine funktionierende interne Kommunikation starkt den Zusammenhalt und bietet die Moglichkeit,

die Vereinbarkeit als Gemeinschaftsaufgabe darzustellen. Wenn der Arbeitgebende familienfreundliche
Mafinahmen intern immer wieder offensiv kommuniziert, vertrauen die Beschiftigten allméhlich darauf, dass
eine angemessene Nutzung der Instrumente wirklich gewiinscht ist.

In den unsicheren Zeiten des ersten Lockdowns haben viele Unternehmen digitale Losungen genutzt,
um intern zu kommunizieren, ihre Beschaftigten zu erreichen und auch untereinander im personlichen
Austausch zu bleiben.

Beispiel
Corona-Kanal und externe Vertrauenspersonen

»» Die Geschiiftsfiihrung der MaibornWolff GmbH hat die Beschdftigten tdglich iiber einen eigenen Corona-
Kanal in Teams informiert. Es gibt externe Vertrauenspersonen, die auch fiir zwischenmenschliche und
ethische Fragen ansprechbar sind und das Recht haben, mit allen fiir die Problemlosung hilfreichen
Beschiiftigten und Fiihrungskrdften zu sprechen. Personliche Formate wie Feedback-Gesprdche, Bereichs-
meetings sowie informelle Treffen wie Kaffeepausen oder Mittagessen wurden online angeboten.

Es gibt vielfaltige und unterschiedliche Méglichkeiten der internen Kommunikation, die individuell auf
den jeweiligen Betrieb abzustimmen sind. In vielen Fillen hilft es, proaktiv auf die Betroffenen zuzugehen.
Ein Beispiel ist hier die Wiedereinstiegsplanung und -begleitung. Niedrigschwellig und sehr wirksam ist die
Bereitstellung von wichtigen Informationen zur Kinderbetreuung und der Pflege Angehoriger, die sichtbar
und offen fiir Alle zuganglich gemacht werden. Darunter fallen Sammlungen von Fachbroschiiren, Links zu
einschldgigen Informationsportalen oder die Vermittlung zu externen Anlaufstellen.

Beispiel
Hilfestellungen im Intranet

»» Bei der HABA FAMILYGROUP wurde im Intranet eine Corona-Rubrik mit Hilfestellungen fiir

Beschiiftigte eingerichtet (z. B. ,Was tun, wenn das Kind in Quarantdine ist?“). Zudem gab es einen
regelmdfSigen Newsletter des betrieblichen Gesundheitsmanagements. ¢
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Um gezielt Informationen weiterzugeben, bietet sich dariiber hinaus die Benennung von einer festen
Ansprechperson im Unternehmen (zum Beispiel einen Pflegelotsen) an. Ebenso niitzlich ist die
Durchfithrung von betriebsinternen Vortragen oder Seminaren zu wichtigen Fragestellungen von
Beschiftigten mit Betreuungsverpflichtungen.

Umsetzungstipp

Nutzen Sie alle Kanile

On- und offline: Nutzen Sie alle Kommunikationsmoglichkeiten — wie Teamgespréche, Betriebsfeste, interne
Webseiten, das schwarze Brett oder Aushénge im Betrieb, Mitarbeitermagazine und den Anhang an die
Gehaltsabrechnung.

Losungen gemeinsam mit den Beschiftigten umsetzen

In der Corona-Zeit haben viele Unternehmen und Betriebe — auch mit tatkraftiger Unterstiitzung der
Beschiftigten - hilfreiche Zusatzangebote auf die Beine gestellt. Diese reichen von gegenseitigen Tipps
und Lern- wie Lehrangeboten fiir das Homeschooling iiber Rezepte fiir die schnelle Kiiche oder digitale
Sportangebote bis hin zu Zeitspenden fiir eine interne Online-Kinderbetreuung.

Beispiel
Resturlaub spenden

»» Bei der MaibornWolff GmbH wurde in der Pandemie die Losung gefunden, dass Beschiiftigte ihren
Resturlaub an Kolleginnen und Kollegen spenden konnten. Diese solidarische Geste verschaffte vielen
Eltern mehr Zeit fiir die Kinderbetreuung. <

Wem es nicht gelingen sollte, durch Mitwirkung der eigenen Beschiftigten oder durch Aktivierung von
bestehenden Netzwerken kostenfreie Angebote zu erbringen, kann zusitzliche finanzielle Mittel aufwenden
und Dienstleister mit der Erbringung beauftragen (siehe Beispiel ,,Biiroklasse® auf Seite 26).

Um das eigene Angebot gezielt auszuweiten und die Vernetzung der Beschiftigten untereinander zu férdern,
kann zudem das Expertenwissen von Beschiftigten genutzt werden. Viele Arbeitgebende fordern das Prinzip
»Beschiftigte helfen Beschiftigten®, zum Beispiel durch die Einrichtung eines betriebseigenen Stammtisches
fir Eltern, Fithrungskrifte in Teilzeit oder andere spezifische Zielgruppen. Damit wird nachhaltig eine interne
Unterstiitzungskultur aufgebaut.

Umsetzungstipp
Ernennen Sie betriebliche Ansprechpersonen

Fithren Sie eine betriebliche Ansprechperson ein, wie beispielsweise einen ,,Pflegelotsen®. Diese
Mitarbeitenden sind mit den Herausforderungen von pflegenden Angehorigen vertraut. Sie bieten in der
Regel einen Uberblick iiber betriebliche Angebote und externe Anlaufstellen.

23



Mehr Flexibilisierung wagen

Unabhingig von der aktuellen Krise sind flexible Arbeitsmodelle dann familienfreundlich, wenn sie den
Beschiftigten geniigend Spielraum bieten, berufliche und familidre Aufgaben gut miteinander zu vereinbaren.

Beispiel
Kreative Losungen finden

sy Die grofSte Herausforderung fiir den Inhaber der Miinchener Schliisseldienst Kilian GmbH ist, den
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern mit Familie die bestmdogliche zeitliche Flexibilitit zu geben. Im Falle
weiterer Lockdowns will der Betrieb Losungen finden, aufbauend auf dem bisherigen System.

Wiihrend des ersten Lockdowns fiihrte der Schliisseldienst ein Schichtmodell ein (Arbeit in zwei
Schichten, so dass sich die Beschdftigten nicht begegnen). Damit kamen sie jedoch nicht mehr auf ihre
entsprechenden Wochenstunden. Deshalb wurde ein online Schulungssystem eingefiihrt, welches flexibel
in der verbleibenden Sollzeit genutzt wurde. ¢

Flexiblere Arbeitszeitmodelle ermdglichen Miittern und Vétern mehr Familienzeit. Das gilt es im Hinblick
auf die gewiinschte partnerschaftliche Verteilung der Aufgaben sowie dem bestehenden Fachkriftemangel
unbedingt zu beachten.

Beispiel
Ohne Pflicht- oder feste Prasenztage

sy Die HABA FAMILYGROUP setzt sich zum Ziel, mobiles Arbeiten kiinftig mehr in das Ermessen
der Beschiftigten zu legen. Das heifst, keine Pflicht- oder festen Tage, sondern individuell von den
Beschiftigten nutzbare Losungen, wie z. B. halbe Tage im Biiro und den Rest im Homeoffice. ¢

Mit flexiblen und situationsangepassten Losungen gelingt es Arbeitgebenden, den individuellen Bediirfnissen
der Beschiftigten entgegenzukommen und gleichzeitig die Arbeitsfahigkeit sicherzustellen. Erwerbstétige
gewinnen damit Zeit und Flexibilitat.

Unabhingig von Fithrungspositionen brauchen Eltern und pflegende Angehoérige passgenaue Losungen, zum
Beispiel Gleitzeit, Teilzeit, 4-Tage-Woche, Arbeitszeitkonten, flexible Arbeitszeit in Verbindung mit flexibler
Arbeitsorganisation. Ebenso benoétigen sie verldssliche Vertretungsregelungen und Meeting-Zeiten, die auf
ihre Betreuungsverpflichtungen abgestimmt sind.
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Beispiel
Wechsel zwischen Teil- und Vollzeit

»» Die Maiborn Wolff GmbH bietet grofStmogliche zeitliche Flexibilitdt, indem Mitarbeitende jederzeit
kurzfristig zwischen Teil- und Vollzeit wechseln konnen. AufSerdem entscheiden kiinftig alle Beschiiftigten
frei, ob sie mehr im Biiro oder mehr im Homeoffice arbeiten méchten. ¢

Viele Frauen haben in der Corona-Zeit ihre Arbeitszeit zugunsten der Sorgearbeit reduziert. Um dies
zukiinftig zu kompensieren, miissen flexible Arbeitszeitmodelle gefunden werden, welche die Last nicht
einseitig zu Ungunsten der Frauen verteilen und damit eine Riickkehr in traditionelle Rollenverhiltnisse
fordern. Fiir Unternehmen und Betriebe gilt es gerade im Bereich der Flexibilisierung ihrer Arbeitszeit-
modelle Losungen zu schaffen, die auch fiir Méanner attraktiv sind.

Umsetzungstipp

Suchen Sie passgenaue Losungen fiir Thren Betrieb

»Die Losung* fiir alle Betriebe und Branchen gibt es nicht. Jede Organisation muss ihr Modell an die
betrieblichen Voraussetzungen, die Wiinsche der Kundinnen und Kunden sowie die Bediirfnisse der
Beschiftigten anpassen.

Betreuungsmoglichkeiten und Notfalllosungen unterstiitzen

Zu Verbesserungen der Rahmenbedingungen fiir die Erwerbstatigkeit (vor allem von Miittern) gehéren
eine bedarfsgerechte und qualitativ hochwertige Betreuungsinfrastruktur ebenso wie Anreize fiir kiirzere
Erwerbsunterbrechungen beispielsweise nach einer Geburt.

Denn die Erfahrungen wihrend der Pandemie zeigen: Damit es zu einer im Hinblick auf die Gleichstellung
von Frauen und Ménnern wiinschenswerten Verhaltensdnderung kommit, ist eine klare Trennung zwischen
der Erwerbsarbeit im Homeoffice und der Sorgearbeit im Haushalt essenziell.

Beispiel
Sonderurlaub fiur Notsituationen

sy Aufgrund der auflergewiohnlichen Situation im Rahmen der Corona-Pandemie hat sich die Miinchener
Schliisseldienst Kilian GmbH entschlossen, allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einen zusdtzlichen
bezahlten Sonderurlaub von einer Woche zu geben. Vollzeitkrifte 5 Tage, Teilzeitkrifte entsprechend ihrer
Wochenarbeitstage. Dieser Urlaub konnte fiir die mit dem Virus einhergehenden Schwierigkeiten genutzt
werden, wenn z. B. die Kinderbetreuung wegen Schul- und KitaschliefSungen notwendig war. Zudem
sorgte der Urlaub fiir Entlastung, wenn in der Familie Erkrankungen auftraten, aber der Beschiiftigte
selbst nicht erkrankt war. Er kann und soll eingesetzt werden, falls der Schliisseldienst den Einzelhandel
zeitweise schliefSen miisste. <
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Gerade bei der Kinderbetreuung gibt es zahlreiche Moglichkeiten, wie Unternehmen und Betriebe
Unterstiitzung leisten konnen — etwa durch die Gestaltung einer Regel-, Notfall- und Ferienbetreuung
(beispielsweise Belegplitze in Kitas, Spielecken, Spielkoffer, Eltern-Kind-Zimmer, Ferienangebote oder
finanzielle Zuschiisse).

Beispiel
Buiroklasse

»» Die Maiborn Wolff GmbH konnte Eltern in der Corona-Zeit entlasten, indem das Unternehmen eine
Lehrerin organisierte, die Kinder in einer Biiroklasse unterrichtete. <

Umsetzungstipp
Gehen Sie Kooperationen ein

Angebote durch Kooperationen sicherstellen: Arbeiten Sie mit anderen Unternehmen in der Umgebung fiir
eine gemeinsame Kinderbetreuung zusammen. Oftmals gibt es qualitativ hochwertige Angebote von externen
Dienstleistern, die zusammen genutzt werden konnen. Sprechen Sie lokale Biindnisse fiir Familien, 6rtliche
Verbiande und Institutionen an.
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Uber die Umfrage ,,Familienfreundlichkeit im Wandel

Die Servicestelle des Familienpakts Bayern fiihrte im vierten Quartal 2021 die Umfrage
»Familienfreundlichkeit im Wandel® durch. Darin wurden Mitglieder des Familienpaktes sowie engagierte
Arbeitgebende in Bayern zu ihren Erkenntnissen aus der Corona-Zeit sowie zu den Chancen der
Vereinbarkeit nach der Krise befragt.

Eckdaten

o Zeitraum der Umfrage: 11. Oktober bis 5. November 2021
 Fragen:
1. Sind Sie Mitglied im Familienpakt Bayern?
2. Wie viele Beschiftigte arbeiten in IThrem Unternehmen?
3. Welcher Branche lésst sich Thr Unternehmen zuordnen?
4. Wird in Threm Unternehmen im Schichtbetrieb gearbeitet?
5. Wie viel Prozent Ihrer Beschiftigten sind im Schichtsystem tatig?

6. In welchen Bereichen wird Schichtarbeit umgesetzt?

Wandel durch die Krise

1. Welche Angebote machen Sie Thren Beschaftigten fiir eine bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf?
2. Haben Sie Mafinahmen ausgesetzt oder eingestellt?

3. Diese Mafinahmen wurden ausgesetzt oder eingestellt

4

. Welche Leistungen haben Sie als Arbeitgeberin oder Arbeitgeber fiir die erfolgreiche Umsetzung Ihrer
Mafinahmen erbracht?

5. Welchen Aussagen zur Einfiihrung oder Ausweitung von Vereinbarkeitsmafinahmen stimmen Sie zu?

6. Welchen Nutzen haben Thre umgesetzten Mafinahmen?

Neue Chancen fiir die Vereinbarkeit

1. Was sehen Sie in naher Zukunft als grofite Herausforderungen im Bereich der familienfreundlichen
Personalpolitik fiir [hr Unternehmen an?

2. Welchen Handlungsbedarf sehen Sie in Bezug auf die ,neue” Arbeitswelt in Threm Unternehmen?
3. Wie sieht das Arbeiten nach dem Ende der Pandemie aus?

4. Welche Vereinbarkeitsmafinahmen, die auch nach der Corona-Pandemie aufrecht erhalten bleiben
sollen, wiinschen sich Thre Beschaftigten?

Familienpakt Bayern: Gemeinsam die Vereinbarkeit von Familie und Beruf gestalten

1. Sehen Sie zur Umsetzung von Mafinahmen, die die Vereinbarkeit von Familie und Beruf verbessern,
konkreten Unterstiitzungsbedarf seitens des Familienpakt Bayerns?

2. Angebote der Servicestelle Familienpakt Bayern: Bitte beschreiben Sie die Angebote die Sie sich zur
Unterstiitzung wiinschen.
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Response: An der Umfrage teilgenommen haben 36 Unternehmen und Betriebe (35 Mitglieder/1 extern):

Grofle

>500 Beschéftigte 10-49 Beschéftigte

31% 33%
250-500 Beschaftigte l
8% —
50-249 Beschaftigte
28%
n=36
Branchen'’

anderer Bereich®

offentlicher Sektor

sonstige Dienstleistungen

Information, Beratung, Kommunikationsdienstleistungen

Industrie

Handwerk

Handel und Verkehr

Gesundheits- und Sozialwesen

Finanz- und Versicherungsdienstleistungen

Bau

7 In 39 % der Unternehmen, die an der Umfrage teilgenommen haben, wird zudem im Schichtsystem gearbeitet, vor allem in der Produktion.
8 Z.B. Dachdecker, produzierendes Gewerbe, Relocation Service, Konsumgtter, Handel in der Lichtbranche und Luftfahrt.
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Wie familienfreundlich ist IThr Unternehmen?

Machen Sie den Selbsttest!
Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist eine Zukunfts- und Daueraufgabe. Deshalb méchten wir Ihnen
mit unserem Format Quick Check die Moglichkeit geben, sich selbst in Bezug auf Thre familienfreundliche

Personalpolitik einzuschétzen und sich mit anderen Unternehmen gleicher Grof3e zu vergleichen.

Schauen Sie, wo Sie beziiglich der ,,Vereinbarkeit in Corona-Zeiten“ stehen und was Ihnen noch
helfen konnte!

Basierend auf Thren Antworten erhalten Sie Hinweise, wie Sie die Vereinbarkeit von Familie und Beruf in
Threm Unternehmen oder Betrieb weiter steigern konnen.

www.familienpakt-bayern.de/angebote/quick-check

Nutzen Sie auch die umfangreichen Informationen — Checklisten und Broschiiren, die der Familienpakt
Bayern im Infocenter unter dem Meniipunkt ,Downloads® kostenfrei fiir Arbeitgeberinnen und

Arbeitgeber bereitstellt.

www.familienpakt-bayern.de/infocenter/downloads
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Servicestelle
Familienpakt Bayern

Wir sind fiir Sie da

Die Servicestelle ...

... ist Ansprechpartnerin fiir Fragen
' zu Vereinbarkeit von Familie und Beruf

in Bayern.

... bietet Erstberatung fiir bayerische
Unternehmen zur Gestaltung einer
familienfreundlichen Arbeitswelt.

.. stellt Informationen rund um das
Thema ,Vereinbarkeit von Familie und
Beruf“ bereit.

Bk

... schafft eine Plattform zum Erfahrungs-
nen, Iniiaiven. (A

austausch fiir Unternehmen, Initiativen
und weitere beteiligte Akteure.

D ... fithrt themenspezifische Informations-
veranstaltungen, Online Seminare und
Workshops mit hohem Praxisbezug
durch.

Bildnachweise:

Seite 1: Freepik (aleksandarlittlewolf)
Seite 5: iStock by Getty Images (Vgajic)
Seite 14: Getty Images (Westend61)
Seite 17: Getty Images (Adamkaz)
Seite 26: Freepik (Master1305)

Impressum:

Herausgeber, Bezugsquelle und Redaktion:
Servicestelle Familienpakt Bayern
Bernhard-Wicki-Stralle 8

80636 Miinchen

Telefon +49 85 5790-6280

E-Mail: servicestelle@familienpakt-bayern.de
Internet: www.familienpakt-bayern.de
Facebook: www.fb.com/familienpaktbayern

Stand:
Februar 2022

Gestaltung: -
Schélzel, Méhring GmbH, Frankfurt am Main www.familienpakt-bayern.de


mailto:servicestelle@familienpakt-bayern.de
www.familienpakt-bayern.de
www.fb.com/familienpaktbayern
www.familienpakt-bayern.de

	Inhalt
	Familienfreundlichkeit im Wandel
	Die Corona-Krise wirkt als Beschleuniger des betrieblichen Familienbewusstseins
	1  Familienbewusstsein wird von den Unternehmen als Produktivitätsfaktor anerkannt
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